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Herausforderung in Lettland bestanden
Bauunternehmen Kafril erweitert seine Tätigkeit 
auf internationale Bauprojekte
Am Sitz des Bauunternehmens Kafril
in Großzschepa bei Wurzen wird ge-
genwärtig selbst gebaut. Allerdings
nicht mit den Großgeräten, die der
Spezialist für Tief- und Straßenbau
üblicherweise zum Einsatz bringt.

„Hier entstehen neue Räume für die An-
gebotskalkulation“, zeigt Ann-Kristin Ab-
resch auf einen mit Folien ausgelegten
Bereich im Verwaltungsgebäude. Sie ar-
beitet seit einem Jahr in der Kafril-Zent-
rale. Jens Karnahl, einer der Firmengrün-
der, holte die Diplom-Betriebswirtin, die
englisch, chinesisch und französisch
spricht sowie einjährige Praktika in den
USA und China absolvierte, direkt nach
dem Studium an der FH Furtwangen in
sein Unternehmen. Abresch leitet einen
Bereich, den es vorher gar nicht gab. „In-
ternationale Bauprojekte“ steht auf ihrer
Visitenkarte. Die Berufseinsteigerin steht
damit für eine neue strategische Ausrich-
tung im Unternehmen. „Eine tolle Chan-
ce“, sagt die 25-Jährige.
Auf Großbaustellen in der Region und
darüber hinaus gehören die gelben Bag-
ger, Kipper und Tieflader mit dem schwar-
zen Schriftzug „KAFRIL“ seit Jahren zum
Bild. Allein am Projekt City-Tunnel in Leip-
zig bewegt das Unternehmen 750 000
Kubikmeter Erde. Seit Februar sind 30
Kafril-Mitarbeiter am Bau der A 4 bei
Eisenach im Einsatz. In den nächsten zwei
Jahren übernehmen sie dort die Erdbau-
arbeiten für 24 Brückenbauwerke. Im
vergangenen Jahr verbuchte das Unter-
nehmen 14 Millionen Euro Umsatz. Zwei
Millionen wurden in neue Technik inves-
tiert. Seit einiger Zeit ist der Tiefbau-
spezialist nun auch bei Bauvorhaben im
Ausland tätig.
„Erste Erfahrungen mit internationalen
Projekten sammelten wir 2005 beim Bau

der polnischen Autobahn Legnica – Wroc-
law. Auf dieser 31 Kilometer langen Teil-
strecke übernahm Kafril die Fertigung
der Seitenstreifen, die sogenannten Ban-
kette“, weiß Abresch. Damals studierte die
Wurzenerin noch Betriebswirtschafts-
lehre. Bei dem bisher größten Auslands-
auftrag ihres Arbeitgebers, den Tiefbau-
arbeiten für eine vierstöckige Tiefgarage
in Riga, war sie aber bereits dabei und
reiste mehrmals in die lettische Haupt-
stadt. „Das war eine sehr anspruchsvolle
Sache, denn der hohe Grundwasserspie-
gel erforderte eine ausgeklügelte Techno-
logie“, berichtet die Kafril-Mitarbeiterin.
„Insgesamt bewegten unsere Spezialis-
ten unter diesen komplizierten Bedingun-
gen von Juli 2007 bis März 2008 rund
100 000 Kubikmeter Erde, ein Auftrags-
volumen von 1,7 Millionen Euro“, infor-
miert Abresch.
Ihre Aufgabe sei jedoch eher die Über-
windung von rechtlichen und organisato-
rischen Hürden, die mit einer Auslands-
baustelle verbunden sind. „Zwar gehört
Lettland mittlerweile zur EU und es exis-
tiert ein Abkommen zur Vermeidung von
Doppelbesteuerung, aber es gibt dennoch
viele Besonderheiten“, so die Betriebs-
wirtin. Beispielsweise seien bei der Grün-
dung einer zeitweiligen Niederlassung
verschiedene in Lettland erworbene Zer-
tifikate vorzulegen. Auch bei der Buch-
haltung gäbe es Abweichungen zur Pra-
xis in Deutschland. „Rechnungen müssen
die Kontoverbindungen beider Geschäfts-
partner enthalten und für den Sicher-
heitseinbehalt ist bereits vor Fälligkeit
Umsatzsteuer zu zahlen“, nennt Abresch
zwei Beispiele.
Obwohl Folgeaufträge bisher ausblieben,
habe sich die Riga-Baustelle für Kafril
insgesamt als erfolgreich erwiesen. Die
Akquirierung von Auslandsaufträgen ge-

höre nunmehr zur Unternehmensstrategie.
Dazu wurde in Timisoara (Rumänien) eine
Niederlassung gegründet, in der zwei Mitar-
beiter den Markt erkunden. „Hier wäre für
uns die Bankett-Fertigung interessant, die ja
zu unseren ursprünglichen Angeboten gehört“,
sagt die Verantwortliche für internationale
Bauprojekte. In Kutno (Polen) existiert wei-
terhin ein Joint Venture mit der polnischen
Firma Vester. Geschäftskontakte wurden auch
schon nach Russland geknüpft. „Der Markt
ist dort äußerst interessant, die Hürden aber
auch besonders hoch“, erläutert Abresch.

Wolfgang Rudolph

Ann-Kristin Abresch betreut seit einem Jahr
beim Bauunternehmen Kafril die internationa-
len Bauprojekte des Unternehmens. Eine inter-
essante Herausforderung für die 25-jährige
Diplom-Betriebswirtin.

Ständige Investitionen in moderne Technik ge-
hören bei Kafril zur Firmenstrategie. Keine der
Baumaschinen – hier ein Kettenbagger CAT
318c – ist älter als zweieinhalb Jahre.
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